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SBanb,

®rpH für öie ifftirlni |Sttbliäatiimtn bts Cierotrbeurrfiixs.

DffljielJeë nnb obligatorifdjeë Crgan bei aargauifdien ©cfjmiebe» uttb Sffiagncrmeifteroereinê,

®rfdjeint je SamëtagS unb foftet fier ©emefter gr. 3. 60, per Saf)r Sr. 7. 20.

Sttferate 20 &S. per lfpaltige Sßetitjeile, bei größeren Aufträgen
entfpreibenbett fRabatt.

^üriii), B. Sejein&er :18®8.

PmliraM •

„«tarnt ft btt bas Çtfiôtte niefit erringe«,
ntag bas (Sntte bir gelingen.

$erömtb3toefett.

55er ©ewerBeberbanB Sürith
fafete tn ber Sipung Dom

ORontag folgenbe son ©errn
SBilb Dorgefcblagene Sefolution
gegen bie 3bee einer fanto»
naien StaatëbuchbrucEerei: „3n

anbetradjt, bah ber ftaatlictje Setrteb für jebeë ©anbwerf
nur eine Sermehmng ber Sïonfurrenz bebeutet unb mir ohne»
Bin p Diel tonturrenz auf allen ©ebieten haben, in Sn»
Betrad&t, bah eine ftaatliche Sonfurrenz un§ jeWeilen für
längere ober fördere $ett Biel fd^äblidfeer ift als SÜDatfon»
furrenz, Weil ber Staat zettweife nicht p berbtenen braucht
unb baBer bte greife billiger ftellen unb bte Arbeiter beffer
bezahlen tann, in Slnbetradjt, bah ber ©anbwerferftanb olpe»
Bin genug Don Steuern pr ©ihaltung beë fompikierten
Staatsapparates geplagt wirb, wirb befcBIoffen : 35em Staats*
betrieb in jeber Sranche beë ©anbwerfeS foil prinzipiell ent»

gegen getreten Werben. 35er Sorftanb ift eingelaben, anläfeltcB
ber Seftrebung bei fftegierungSrateS auf ©rrtcptung einer
StaatSbructerei fein 3Jlöglict)ftei zu tBun, um biefem Anfange
ZU weBren." 3m Saufe ber SMëïuffion war auigefüBrt Worben,
baff ei fi<B Dorliegenben galleë um ben Serfuch hanble, oBne

Sftotwenbigfeit einen Regiebetrieb einzuführen, obfcpon 3ürtcB
leiftungifäB'ge Sudjbruclereien genug befi^e, unb ei B«rf<Bte
einftimmig bie anficht, bah biefem SSorftofe in feinen an»
fangen entfdjteben begegnet werben müffe.

Schweiz. Ingenieur« unb 3lrcBiteïtenberein. am legten
Sonntag tagte tn Sern unter bem Sorfip non Stabtbau»
meifter (Seifer 40 iDtann ftar! bie 35elegierten=Serfammlung
bei fcBwetzertfcpen 3ngenieur» unb SlriBitettenDereini. 3)ie
Serfamtnlung, hauptfächlich Don ardjtteften befudjt, beBanbelte

au^er einigen SereinSgefdjäften Dornebmtich ben ©onorar»
tarif für architettonifcpe Arbeiten unb nahm
eine grünblidje SJurdparbettung beifelben bor. 35er bisherige
$arif batiert aui ben Siebzger Sahren; feither finb bie bib.
Sebenëbebûrfniffe teurer geworben unb tm gufammenhang
bamit auch bie ©ehalte ber SïngefteUten mefentlicB geftiegen.
@8 würbe beShalb eine befrei be ne Stetgerung
ber a n f ä p e für bte SauauSführungen, nicht
aber für Süzzen unb Rläne als notwenbig erachtet. 35a»

gegen foil bann im 3ntereffe ber Sauenben bem 3Jtifjftanbe,
ba| für jebe beliebige noch fo unzulängliche arbeit ber 25arif
anzuwenben üerfucijt wirb, ernftlich gefteuert werben. 35er*

felbe wirb nunmehr in erfter Sinie nur für bie SereinSmtt»
glieber aufgehellt; ba ber Serein an bie aufnähme in ben»

felben gewiffe Sebingungen Binftchtlich ber Qualität be§

Sîanbibaten fteEt, fo ift ©ernähr geboten, bah bie geleifteten
Arbeiten auch im richtigen Serljältntffe z« beren ©ono»
rterung fiehen.

äluch ben ©erichten, bie ft<h fo oft mit folchen Streit»
fragen z« befchäftigen haben, bürfte eine etwas reinliche
2lu§f<heibung in biefer Richtung erwünfcht fein; umfomehr,
als nun ber neue SLarif bann auch eine genauere Ilm»
hhreibung ber einzelnen Strbeitileiftungen enthält.

auch zu ber leiber feflftepenben Ehatfacfte, bah eë
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Praktische DlStter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Waiter Senn-Hoidinghausrn.

XIV.
Band.

Organ für die Mielle« KMikatioueu des schweif Gewerbeverà.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagncrmeistervereins.

Erscheint je SamstagS und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.

Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den Zt. Dezember i8K8.

Wochmhmch ^

Kannst du das Schöne nicht erringen,
So mag das Hute dir gelingen.

Verbandswesen.

Der Gewerbeverband Zürich
faßte in der Sitzung vom
Montag folgende von Herrn
Wild vorgeschlagene Resolution
gegen die Idee einer kanto-
nalen Staatsbuchdruckeret: „In

Anbetracht, daß der staatliche Betrieb für jedes Handwerk
nur eine Vermehrung der Konkurrenz bedeutet und wir ohne-
hin zu viel Konkurrenz auf allen Gebieten haben, in An-
betracht, daß eine staatliche Konkurrenz uns jeweilen für
längere oder kürzere Zeit viel schädlicher ist als Privatkon-
kurrenz, weil der Staat zeitweise nicht zu verdienen braucht
und daher die Preise billiger stellen und die Arbeiter besser

bezahlen kann, in Anbetracht, daß der Handwerkerstand ohne-
hin genug von Steuern zur Erhaltung des komplizierten
Staatsapparates geplagt wird, wird beschlossen: Dem Staats-
betrieb in jeder Branche des Handwerkes soll prinzipiell ent-

gegen getreten werden. Der Vorstand ist eingeladen, anläßlich
der Bestrebung des Regierungsrates auf Errichtung einer
Staatsdruckerei sein Möglichstes zu thun, um diesem Anfange
zu wehren." Im Laufe der Diskussion war ausgeführt worden,
daß es sich vorliegenden Falles um den Versuch handle, ohne
Notwendigkeit einen Regiebetrieb einzuführen, obschon Zürich
leistungsfähige Buchdruckereien genug besitze, und es herrschte

einstimmig die Anficht, daß diesem Vorstoß in seinen An-
sängen entschieden begegnet werden müsse.

Schweiz. Ingenieur- und Architektenverein. Am letzten

Sonntag tagte in Bern unter dem Vorsitz von Stadtbau-
meister Geiser 40 Mann stark die Delegierten-Versammlung
des schweizerischen Ingenieur- und Architektenvereins. Die
Versammlung, hauptsächlich von Architekten besucht, behandelte
außer einigen Vereinsgeschäfren vornehmlich den Honorar-
tarif für architektonische Arbeiten und nahm
eine gründliche Durcharbeitung desselben vor. Der bisherige
Tarif datiert aus den Siebziger Jahren; seither sind die div.
Lebensbedürfnisse teurer geworden und im Znsammenhang
damit auch die Gehalte der Angestellten wesentlich gestiegen.
Es wurde deshalb eine bescheidene Steigerung
der Ansätze für die Bauausführungen, nicht
aber für Skizzen und Pläne als notwendig erachtet. Da-
gegen soll dann im Interesse der Bauenden dem Mißstande,
daß für jede beliebige noch so unzulängliche Arbeit der Tarif
anzuwenden versucht wird, ernstlich gesteuert werden. Der-
selbe wird nunmehr in erster Linie nur für die Vereinsmtt-
glieder aufgestellt; da der Verein an die Aufnahme in den-
selben gewisse Bedingungen hinsichtlich der Qualität des

Kandidaten stellt, so ist Gewähr geboten, daß die geleisteten
Arbeiten auch im richtigen Verhältnisse zu deren Hono-
rierung stehen.

Auch den Gerichten, die sich so oft mit solchen Streit-
fragen zu beschäftigen haben, dürfte eine etwas reinliche
Ausscheidung in dieser Richtung erwünscht sein; umsomehr,
als nun der neue Tarif dann auch eine genauere Um-
schreibung der einzelnen Arbeitsleistungen enthält.

Auch zu der leider feststehenden Thatsache, daß es
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Sauleiter unb fogenannte ^Crd&iteften gibt, bie fiep Don ben

Unternehmern nodh befonbere Honorare ge6en laffen, »urbe
in Befttmmter SBeife Stellung genommen unb bteS alg ab»

folut unfiattpaft, alg mit ber ©pre beS Stanbeg unberein--

barltcp erflärt. Sag 3ntereffe be8 Sauenben !ann ja natürlich
niept gemaprt merben, toenn ber Sauleiter mit bem Unter*

nehmer fiep in ein foldheä Serpältntg einlägt. Stefer 81h*

fdjauung foß im Tarife in ungmetbeutiger Steife Augbrud
berliehen merben.

HrbeitS- unb Sieferuuggftfterttaguttaen.
(Ämtlidje Ç>rtgtnetU9KittetIungen.) mohdrao» Terooi«.

S e u b a u b e g A11 g. Arbetterbtlbunggoereing
St. (Sailen." a. ßentralpeigung an bte ©entralpeigungg*
fabrif 3. Suef in Sern; b Serpup* unb ©ipferarbeiten an
Saumeifter Spönp in @t. ©allen; c. glafcpnerarbetten an
glafcpnermeifter 3ung in St. ©allen; d. 3'mmerarbeiten
au Saumeifter Dertle in St. ©allen.

unb eleftrodjemifiîje
föttttbfdjait,

©leïtrijitâtëmerï SempacpDteuenïirip, ©tpratb & 6ie.
Sou §errn Sobert Sotp, ©lettroteepntfer in Sempacp (Stit»
glieb beë S. e. Si.) erhalten mir folgenbe oerbanlenämerte
3ufcprift :

3u 3prem Slrtiïel Ief tr t sit ät S m erÏ 8BiIIi*
ftabt" in für. 21 3preg merten Slatieë gebe i<h Shnen
hier einige (Erläuterungen: Sag Sterl peijjt ©ieftrigitätgmerf
Setnpacp=Seuenfir<p, Scpmtb & ©o. 3« Stißiftabt finb bie

etma 4 Sttßionen ßtter faffenben 2 Seferbotrg, benen gegen*
märtig bon allen Seiten Staffer in ©ementröpren gugefüprt
mirb. Son ben Seferbotrg geht eine 1100 m lange ßettung
in ©ufcröpren bon 35 cm ßteptmeite mit 110 m ©efäße
naep Süepmetl, mo bag Sîafcptnenpaug, ein ftattltcper Sau,
erfießt ift. Sig bato finb 2 §ocpbrudturbinen bon je 50
HP bireft mit 2 Stecpfelftrommafcpinen non 3000 Solt ge*
ïuppelt, melcpe parallel gefcpaltet merben ïônnen. Scpon
feit 18. Sobember „brennt" in Sempacp bag ruhige, fepöne
unb bequeme ßiept; mit greuben mürbe baSfelbe begrüfet
unb biele Abonnenten, borerft mifjtrauifcp, haben fith feitper
angemelbet. Ser gegenmärtige iraftoerbrauep tann mit einer
Slafcpine letdjt bemälttgt merben, eë mirb aber an btefen
2 montierten Slafcptnen balb gu menig fein, fobalb bte Sraft*
leitung SüepmtI»Surfee fertig geftetlt fein mirb; eg ift bag
2Ber£ beftrebt, fo balb tote möglieb trop bielen Scpmterig*
feiten in Surfee mit ber ßieptabgabe ben ©tupg p palten.

Sou etner Warnanlage mar auep fepon bie S:bc; bag

Srojeft ift aber mteber in ben $intergrunb getreten.
Um aHfättiger Ueberlaftung ber Stafcptnen borpbeugen,

ift eine Seferbemafcpine mie bie jept erfteßten borgefepen,
fomie ein 100 HP Somfon=®agmotor, melcpeg alleg big
Slai näcfften 3apreg erfteßt fein foß.

©Ultra Safeßanb. Sie am 27. Sob. in ßieftal ftatt*
gefunbene ©eneraloerfammlung ber „©leftra Safeflanb" mar
non ungefähr 120 Setfonen bduept. Sie Statuten mürben

p ©nbe beraten unb bon 53 Sraftbegügern untergeiepnet.
hierauf befteßte bie Serfammlung bag ©eneralbureau beg

Sermaltunggrateg unb bie Secpnunggïomtffion unb beauftragte
ben Sermaltunggiat, bie nötigen Schritte pm Abfcplujj eineg

Sertrageg mit ben ©lefirtgttätgmerlen Spetnfelben einpleiten.

SBofferMfte int 2öaHiP. 3n Sitten pat fiep ein
Sonfortium gebilbet unter bem Sorfip beg 3ngenieurg S a I a g

aug ßaufanne bepufg Augbeutung her SSafferîrâfte
ber 8 org ne im Sal b'&éreng.

ïelegtappie opne Stttpt. 3« ber legten Stpung ber

Sarifer Afabemie ber Stiffenfcpaften berichtete Stagcart über
bte jiingft bon Sucretet unternommenen Serfucpe mit ber

SCelegrappie ohne Srapt, bei benen ber ©iffelturm alg Aug»
gangg* unb bag Santpeon alg ©mpfanggftation Mente. Ste
Strede betragt 4 Stlometer. Ste im Santpeon empfangenen
3eicpen maren ftetg, felbft bei ftarfem Sehet, fepr beutlicp,
fo bafi bie ©utfernung mopl noep erpeblicp bergröfeert merben
faun. 3>te ©rgebniffe finb um fo bemerfengmerter, alg ber
telegrapptfcpe Auëtaufcp über ben popen ©auferu etner ©rofj»
ftabt ftattfanb. Ser ©mpfanggapparat mar bon foleper
©mpfinblicpfeit, baff er bag „Abhören" ber telegrappifcpen
3et(pen geftattete.

$erfd)ie&ene§.
©rpaltung fipwetjerifiper ÄunftbenftnäUr. 3m Subget

für 1899 ift ein Soften bon gr. 58,990 alg Seitrag au
bie Arbeiten ber fepmeigerifepen ©efeßfepaft für ©rpaltnng
piftorifeper Sunfibenfmäler ausgefegt ; oon btefem Seitrag
foßen bermenbet merben: ffür Sonfoltbterunggarbeiten an
ben ßporfenftern bei töniggfelben gr. 10,750, für Aug*
grabungen beg römifepen îpeaterg in Safel=Augft ?fr. 1500,
für föerfteflung ber Seßgfapeße in ber poplen ©äffe bei
Süpnacpt gr. 3000, für Seftanration ber Seinpaugfapeße
bon Steinen gr. 1650, für Auggrabungen p SBinbtfcp
gr. 600, für tjjerfteflung ber Suine Seufalfenftein bei Saigtal
gr. 1350, für ôerftellung ber ®enblenbrücfe bei $ofpentpal
unb ber Steinbergenbrüde bei Sealp gr. 400.

SBeipnatptêauëfieUung int fantonalen ©emerbemufeum
Sein. S)a bag bernifepe Sunftmufeum bte Säetpna^tgaug*
fteßung ber funftgemerblicpen S">öull« niept mepr p über»
nehmen geben£t, fo pat bie Aufficptgfommiffion beg ©emerbe»

mufeumg befeploffen, biefe Augfteßung, fomeit eg ber berfüg»
bare Saum geftattet, burcppfüpren Sie Augfteßung foß am
11. Sejember eröffnet unb am Samgtag ben 31. Sejember
gefcploffen merben. Sie Anmelbungen mit Angabe Der aug»

pfteßenben Dbjffte finb bem Streïtor beg Sîufeumë, $rn.
0. Slom, big Samgtag ben 3. Segember eirjureiepen unb
bte ©inliefernng ber ©egenfiäabe pat big Sîtttmocp ben 7.
Segember gu gefepepen.

©ibg. Sßafferbauten. Ser Sunbegrat beantragt, im
3apre 1899 im gangen gr. 3,266,600 alg Seiträge an
bie Kantone für öffentliche SBerfe augguriepten, morunter :
gr. 556,000 für bie Speinregulierung unb gr. 300,000
für bie ©rfteßung etneg Sinnengemäffertanalg im Uder»
rpeinttpal, gr. 45,000 für Sorrettiongarbeiten an ber SBtefe

auf bem ©ebiete ber ©emdnbe Stehen unb ©rfteßung etneg

tQoepmafferbammeg längg beg Speing an ber SBiefemünbung,
gr. 100,000 für bie SBeiterfiiprung beg §üninger*SanaIeg
big Safel.

Saumefen in 3üri<P- Anlauf ber Sobenpcpe für
benSurm ber S"btgerïircpe erfolgte um ben Srei«
Don 7000 gr. Sie Strcpgemeinbe genehmigte ben Sertrag
unb erteilte ber Strcpenpfïege für Surmbaute unb Senooatton
etnen Srebtt oon 250,000 gr., 37,500 gr. leiftet aufjerbem
ber Staat.

— Sie 3«rd!er Softerfabrif an ber Sipl
in 3iW<P III beabfieptigt, bie im 3apre 1871 erbauten 3

Surbinen burdj 2 grangigturbinen öon je 200 HP
gu erfepen unb fuept um ©rteilung ber piefür erforberltcpen
ftaatlicpen Pngeffion naep.

— ©ine bon ben polttifcpen unb ben Ouartierbereinen
beg Sretfeg III naep Auperfipl etnberufene, Don über 700
Seifonen befuepte Solfgberfammlung fajjte eine Sefolution
gu gunften berSerlegungbegSerfotienbapnpofg
3üricp auf bag linfeSiplufer. 3m ferneren ber»

langte bie Serfammlung, bafj bon btefem neuen Serfonen»
bapnpof (Stplquai) aug eine möglicpft in bag Serleprg»
centrum beg Sreifeg IV füprenbe, bie Sipl unb bie ßimmat
überfepretteube Srüdenftrapenberbinbung gu er»

fteßen fei unb für ben gaß, bap bie linfgufrige
3üricpfeebapn im ©ebiet beg Sreifeg III niept alg
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Bauleiter und sogenannte Architekten gibt, die sich von den

Unternehmern noch besondere Honorare geben lassen, wurde
in bestimmter Weise Stellung genommen und dies als ab-

solut unstatthaft, als mit der Ehre des Standes unVerein-

barlich erklärt. Das Interesse des Bauenden kann ja natürlich
nicht gewahrt werden, wenn der Bauleiter mit dem Unter-
nehmer sich in ein solches Verhältnis einläßt. Dieser An-
schauung soll im Tarife in unzweideutiger Weise Ausdruck

verliehen werden.

Arbetts' und Lkferuugsübertragungev
(Amtliche Original-Mitteilungen.)

Neubandes Allg. Arbeiterbtldungsvereins
St. G allem a Centralheizung an die Centralhetzungs-
fabrik I. Rues in Bern; b Verputz- und Gipserarbeiten an
Baumeister Thöny in St. Gallen; o. Flaschnerarbeiten an
Flaschnermeister Jung in St. Gallen; ct. Zimmerarbeiten
an Baumeister Oertle in St. Gallen.

Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Elektrizitätswerk Sempach-Neuenkirch, Schund ck Eie.
Von Herrn Robert Roth, Elektrotechniker in Sempach (Mit-
glied des V. e. Bi.) erhalten wir folgende verdankenswerte
Zuschrift:

Zu Ihrem Artikel „Elektrizitätswerk Willi-
stadt" in Nr. 21 Ihres werten Blattes gebe ich Ihnen
hier einige Erläuterungen: Das Werk heißt Elektrizitätswerk
Sempach-Neuenkirch, Schmid â Co. In Willistadt sind die

etwa 4 Millionen Liter fassenden 2 Reservoirs, denen gegen-
wärttg von allen Seiten Wasser in Cementröhren zugeführt
wird. Von den Reservoirs geht eine 1100 na lange Leitung
in Gußröhren von 35 ona Lichtweite mit 11V na Gefälle
»ach Büetzweil, wo das Maschtnenhaus, ein stattlicher Bau,
erstellt ist. Bis dato find 2 Hochdrnckturbinen von je 5V

L? direkt mit 2 Wechselstrommaschinen von 3VVV Volt ge-
kuppelt, welche parallel geschaltet werden können. Schon
feit 18. November „brennt" in Sempach das ruhige, schöne

und bequeme Licht; mit Freuden wurde dasselbe begrüßt
und viele Abonnenten, vorerst mißtrauisch, haben sich seither

angemeldet. Der gegenwärtige Krastverbrauch kann mit einer
Maschine leicht bewältigt werden, es wird aber an diesen

2 montierten Maschinen bald zu wenig sein, sobald die Kraft-
leitung Büetzwil-Sursee fertig gestellt sein wird; es ist das
Werk bestrebt, so bald wie möglich trotz vielen Schwierig-
keiten in Sursee mit der Lichtabgabe den Einzug zu halten.

Von einer Trawanlage war auch schon die Ride; das
Projekt ist aber wieder in den Hintergrund getreten.

Um allfälliger Ueberlastung der Maschinen vorzubeugen,
ist eine Reservemaschine wie die jetzt erstellten vorgesehen,
sowie ein 1VV öi? Dowson-Gasmotor, welches alles bis
Mai nächsten Jahres erstellt sein soll

Elektra Baselland. Die am 27. Nov. in Ltestal statt-
gefundene Generalversammlung der „Elektra Baselland" war
von ungefähr 12V Personen b-iucht. Die Statuten wurden
zu Ende beraten und von 53 Kraftbezügern unterzeichnet.
Hierauf bestellte die Versammlung das Generalbureau des

Verwaltungsrates und die Rechnungskomission und beauftragte
den Verwaltungsrat, die nötigen Schritte zum Abschluß eines

Vertrages mit den Elektrizitätswerken Rheinfelden einzuleiten.

Wasserkräfte im Wallis. In Sitten hat sich ein
Konsortium gebildet unter dem Vorsitz des Ingenieurs P alaz
aus Lausanne behufs Ausbeulung der Wasserkräfte
der Borgne im Val d'Hsrens.

Telegraphic ohne Draht. In der letzten Sitzung der

Pariser Akademie der Wissenschaften berichtete Mascart über
die jüngst von Ducretet unternommenen Versuche mit der

Telegraphic ohne Draht, bei denen der Eiffelturm als Aus-
gangs- und das Pantheon als Empfangsstation diente. Die
Strecke beträgt 4 Kilometer. Die im Pantheon empfangenen
Zeichen waren stets, selbst bei starkem Nebel, sehr deutlich,
so daß die Entfernung wohl noch erheblich vergrößert werden
kann. Die Ergebnisse find um so bemerkenswerter, als der
telegraphische Austausch über den hohen Häusern einer Groß-
stadt stattfand. Der Empfangsapparat war von solcher

Empfindlichkeit, daß er das „Abhören" der telegraphischen
Zeichen gestattete.

Verschiedenes.

Erhaltung schweizerischer Kunstdenkmäler. Im Budget
für 1899 ist ein Posten von Fr. 58,99V als Beitrag an
die Arbeiten der schweizerischen Gesellschaft für Erhaltung
historischer Kunstdenkmäler ausgesetzt; von diesem Beitrag
sollen verwendet werden: Für Konsoltdierungsarbeiten an
den Chorfenstern bet Königsfelden Fr. 1V.75V, für Aus-
grabungen des römischen Theaters in Basel-Angst Fr. 15VV,
für Herstellung der Tellskapelle in der hohlen Gasse bei
Küßnacht Fr. 3VVV, für Restauration der Beinhauskapelle
von Steinen Fr. 1K5V, für Ausgrabungen zu Windisch
Fr. 6VV, für Herstellung der Ruine Neufalkenstein bei Balstal
Fr. 135V, für Herstellung der Dendlenbrücke bet Hospenthal
und der Steinbergenbrücke bei Realp Fr. 4VV.

Weihnachtsansstellung im kantonalen Gewerbemuseum
Bern. Da das bernische Kunstmuseum die Wethnachtsaus-
stellung der kunstgewerblichen Produkte nicht mehr zu über-
nehmen gedenkt, so hat die Aufsichtskommisston des Gewerbe-
museums beschlossen, diese Ausstellung, soweit es der verfüg-
bare Raum gestattet, durchzuführen Die Ausstellung soll am
11. Dezember eröffnet und am Samstag den 31. Dezember
geschlossen werden. Die Anmeldungen mit Angabe ver aus-
zustellenden Objekte find dem Direktor des Museums, Hrn.
O. Blom, bis Samstag den 3. Dezember einzureichen und
die Einlieferun g der Gegenstände hat bis Mittwoch den 7.
Dezember zu geschehen.

Eidg. Wasserbauten. Der Bundesrat beantragt, im
Jahre 1899 im ganzen Fr. 3,266,6VV als Beiträge an
die Kantone für öffentliche Werke auszurichten, worunter:
Fr. 556,VVV für die Rheinregulierung und Fr. 3VV.VVV
für die Erstellung eines Binnengewäsferkanals im U 1er-
rheintlhal, Fr. 45,VVV für Korrektioasarbeiten an der Wiese
auf dem Gebiete der Gemeinde Riehen und Erstellung eines
Hochwasserdammes längs des Rheins an der Wiesemündung,
Fr. 1VV,VVV für die Weiterführung des Hüninger-Kanales
bis Basel.

Bauwesen in Zürich. Der Ankauf der Bodenfläche für
den Turm der Predigerkirche erfolgte um den Preis
von 7VVV Fr. Die Ktrchgemeinde genehmigte den Vertrag
und erteilte der Kirchenpflege für Turmbaute und Renovation
einen Kredit von 25V,VVV Fr., 37,5VV Fr. leistet außerdem
der Staat.

— Die Zürcher Papierfabrik an der Sihl
in Zürich III beabsichtigt, die im Jahre 1871 erbauten 3

Turbinen durch 2 Franzisturbinen von je 2VV H?
zu ersetzen und sucht um Erteilung der hiefür erforderlichen
staatlichen Konzession nach.

— Eine von den politischen und den Ouartiervereinen
des Kreises III nach Außerfihl einberufene, von über 7VV
Personen besuchte Volksversammlung faßte eine Resolution
zu gunsten derVerlegungdesPersonenbahnhofs
Zürich auf das linkeSihlufer. Im ferneren ver-
langte die Versammlung, daß von diesem neuen Personen-
bahnhof (Sihlquai) aus eine möglichst in das Verkehrs-
centrum des Kreises IV führende, die Sihl und die Limmat
überschreitende Brücken st raßenverbindung zu er-
stellen sei und sür den Fall, daß die linksufrige
Zürichseebahn im Gebiet des Kreises III nicht als
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